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N, K.: Prof, Dr. Hidber. — Karl Cng,Ibrrger: Drr Lindwurm von Vedwil. 4^7

Der Lindwurm von Oedwil,

habilitieren konnte. 1863 wurde er zum außerordentlichen, 1870
zum ordentlichen Professor ernannt, und in der Folge ehrte ihn
die Heidelberger Hochschule für seine Verdienste durch die Er-
nennung zum Ehrendoktor. Hidbers Veröffentlichungen aus der
Schweizergeschichte sind sehr anschaulich und dramatisch abgefaßt
und in seiner großen Sammlung hätte er wohl noch manches

Material zu interessanten Publikationen gehabt, wenn nicht das
Alter seinem Schaffenseifer ein Ziel gesetzt hätte. Damit das
wertvolle Material nicht wieder verloren gehe oder in den Schrän-
ken eines Privatsammlers vermodere, hat die Stadt Bern Hidbers
reichhaltige Bibliothek bei seinein Rücktritt von der Lehrthätigkeit,
1336, angekauft und der Universitätsbibliothek überwiesen.

Der Linöwurm von Geöwit.
Mit Abbildung.

rQs war anfangs der Neunziger Jahre des vorletzten Jahr-^ Hunderts, als der Zürcher Dichter Martin Usteri und der
Unterwaldner Ludwig Kaiser, der spätere helvetische Distrikts-
statthalter, einen Wettstreit eingingen zur Besingung der sagen-
haften That Strutt Winkelrieds, des Drachentöters.
Usteris bekannte Ballade feiert den Helden, der alle Schuld
im Blute des erlegten Untiers sühnt und, selber ein Opfer
seines Wagemutes, ein ehrlich Grab findet daheim bei den Seinen.
Launischer, manchmal in den ätzenden Spott des Jakobinismus
ausartend, klingt Ludwig Kaisers Lied vom schrecklichen ,Drackh
der aus Unkenntnis des Lateins sogar den ihn in der Kirchen-
spräche beschwörenden Exorzisten verschlang.

Am historischen Festzug, den Heuer am sog. fetten
Fastnacht-Donnerstag die Vereine des kunstsinnigen Fleckens
St a ns abhielten, hob sich durch besonders wirkungsvolle
Originalität die kleine Gruppe ab, die wir hier nach einer
photographischen Aufnahme von Josef Abächerli von Giswil
niedergeben. Diese Aufnahme geschah nach dem Festzuge und
in der Nähe der Scheuber'schen Gipsfabrik in Ennetmoos, der

Geburtsstätte des Drachenwagens. Die plastische Szenerie ist
eine Arbeit des Präparators M. Odermatt in Staus; der
Lindwurm und sein Höhlenhaus, sowie die alte Burg Rozberg
hatten ans einem und demselben Wagen Platz gefunden. Von
stimmungsvoller Wirkung sind auch die lebenden Gestalten der
Gruppe, dkr Recke Strutt, der dem Lindwurm mit Speer und
Schwert aus den Leib rückt, die Knappen und Jagdknechte der
Burg Rozberg, Konrad Baumgartner, der den Vogt im Bad
erschlug und die ehrwürdige Erscheinung des greisen Klausners.

Der Hintergrund der Bildes zeigt uns zur Linken die
aufsteigenden Linien des Mieterschwands, in dessen natürlicher
Felshöhle der Lindwurm gehaust haben soll, zu Rechten den
Rozberg, zwischen beiden den obern Eingang in die Rozloch-
schlucht. So haben wir vor uns ein Stück durch Sage und
Geschichte geweihten Bodens; war ja das Thal von Ennetmoos
am 9. September 1798 auch der Schauplatz des blutigsten
Ringens zwischen den Nidwaldner Schützen und den fränkischen
Halbbrigaden Mainonis.

Karl Engelberger.
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